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KINEMA Bülach/Zürich. Seite 9.
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roerßefcfiulen, ftunftafaôemien — roirô roeiterßin öie ^ßo=
tograpßte in tfiren oerfcfitcôcnen Swrftctlungërocifeu eine
ßeoeutcnöe 3Rolle fpieten.

*p.aul Sorgenfrei tu öer „Sentfd). s#t)otügr.=3tg.".

<Z£p

HUgememe Kunöfdjau.

S à) m e i 3.

Sa manufacture fttiffe ôc fitntë. Sic oom Siref=
toi ôeê 2Beutete Snmen in Saufannc gegrünöctc <yttma
fiat fi'trgticfi ifiren erften gilm fierauëgeBracfii, Betitet
„parfum mortel", ©ê ift oon gangem bergen gu fiegritf=
feu, öan ftd) öie Scfiroeig auefi auf ôem ©eôiete ôer 8fd)"f=

fünft enôltd) auf fiefi felßft ßefinnc. SDÎtt auêlanôifcfien 80=

f:ilr'offcn ift einem Sanôe mit anôern Sitten unô fioiMt=
niffen nattirlid).niefit geôient. „^atfitunt mortel" fann rVjj

in jeôer 33egiefinng mit ôen ßeften importierten 23ilöeri:
îucffcn. Sie ^ilmfaßrif fiat fid) im 23erncr Cßerlanö ein
pricfitgeë Stücf Statur erroäfilt, ôaê ôen 2tttfnafimet öeri

oaterlänötfcficn ôintcrgritnô geßen foil. 9R. @.

St tt ê I a n b.

i- äJütttöjen. Saê ^ataft=ftino, Snoroigftraße 7, roiro
CftoBer 1916 neu eröffnet oon ôem Befannten Unterneß=
mer ôerrit ^ofepfi Sd)ottenfiantl, ôer roicôeritm ôie tccfi=

nifcfic Seitung. öem in Çacfifreifen roofif eingefüfirten £>errtt
2öitf)clm Seuëôurg üBerträgt. ^aeßtpreie ift 50,000 sDcarï?,

nacfi ôen oorliegenôen planen gu fcfiiicßen, roirô eê niefit
nur öae. größte, fonöern and) ôaê clegaittcftc Stcfitfpiel ôer
Sîefrôeng.

ßin Beuterïenêroerter Eintrag. Sie Sageëorônnng
öer am 4. Januar in 93crtin tageuöen 47. $anptnerfanrm=
lung ôeê Seutfd)en ïmfinen=23ereinê entfiält unter anöerm
aud) öen folgenôen ßemerfeneroerten Stntrag. 23ericfitet=
flatter SireftorCêfar Sauge, 2fntragfteüer Sircftor Sänge
unö (Sjgefleug «ßutlitj; Sie ©eneraloerfamrnlnng roollc Be=

fefifteßen, öen in öer ©eneraloerfamntlung oom 14. 9Jcat

1913 in gifettaefi gefaßten 23efcfiluß, roonacfi ôen ßei ôett

Witglieöern öee Seutfcßen 23üßnen=23ereine angeftellten
Sarftcflern öie Seiinafinte ßei $ilmanffüfiratngen oeröo=
ten ift, anfgufießen.

— Sltrotn 9ccuß ßat mit öen2trßeiten für öen öritten
^ilm feiner mit großem Srfotg aufgenomeuen Serie ße=

gönnen. „Sie Stimme ôeê Soten" ift öer Sitel ôer oon
Sîoôert Siciucrt ßearßeiteten Scfiöpfung unô oerßeißt niefit
nur öer Sitcl, fonöern and) öie feffetnö gefefirießene £>anô=

lung cine in jcöcr öinfießt oornefime Senfation. -- Sie
ôramatifcfic, fraftoolte .stttuft eineê Sttroin 9ceuß, feine
loirfüd) talentoolle 2kgaßung aie Sîegiffcitr ftart rotrfcu=
öer îrngif ift eôcnfo fiinreidienô Befannt, roic ôie 001=
uefimc (iigeuart ôer ftirma Secla, öie feinen.geringen 2tn=
teil au öent ©dingen öer 2IIroin 9teuß=3erte fiat.

— äRüncfieu. Saê efiemalige Sceumager^nftitut tn
ÜJeüttcfien an ôer (Scfe ôer »on ôer Sannftraße, foil in ein

Sicfitfpielrficatcr nmgcroanöclt toeröen. Ser Sfieaterfaal
roirô eine Sänge oon 28 9Jictern, eine 23reite oon 14 3J?e=

tern unô cine £üfie oon 11 Sftctcrn erfialten. 23emerfenë=
toert ift ôie 2(nênitt3ung ôer oôern Stocfrocrfe ôurcfi ©a=
ferien unö Saußen, Bei ôenen auefi eine wönigetoge oor=
gefefien ift. 2lnßerocnt finô in SJUtncßett gur ^nt mefir aie
ein Sit^enô ^rojefte für Sïinotfieater gur 2tnëfnfiritng fie=

reit.
— 2Bie roir erfafiren, Bereitet ôer ^rooingialoerßauö

5HficinIanö=2?eftfaIcn öen 2[ßfd)luß einer gemeinfamen
23erfid)erung gegen $euer unö £>aftpflicöt unter gang ße=

fonôcrê günftigen 23eôingititgen unô erfießliefi geringerer
Prämie für feine SJcitglicôer cor. 2In rociteren 3[ceuein=

ricßtnngen tottrôe geplant, öie ©rricßtnng einer 23orfir
rerfcfiule unô ôie eineê StrBeitënacfiroeifeê.

— ©têfeben. Dîicfiarô Sönig fiat ôaê 3eutral4tù:->,
^pian 9tr. 1, üßernommen.

Silmbefdjretbungen.
(£) fi n e 23erantroortIicfifcit ôer 3teôaftio it.)

000
„«Pin a SRentdjelli",

in: „Saê %tmx" oon $. 3n§co.

Selten groar, aßer öoefi mancfimal fann öie ttino4tunft
ôem Sfieater gteicfi fommen, roenn nämlid) an Stelle ôeë

aBroefenôen 2Borteê eine Berounôeritngêrourôige 9Jtimif
tritt, unô roenn ôie foftßare <jnfgeniernng nnô ôie 93îau=

nigfaltigfeit foroofit roie ôie 2(ttêroafil ôer 23ilôer ôen $>îa:i

gel roirflicfier 5ßcrfonen oergeffen madfien.

ttnô ôieê ift geraöe ôer ©inôrttd, ôen.man Beim 2lu=

ßlicf ôeê Srnptidjon geroinnt, ôaê roir unfern Sefcrn ve -¦

ftetten: eine meifterfiafte ^nfgenierung, neue fiemerfen«
roerte Situationen unô eine auêerlefene Sarfte filings
roeife.

«ßina ÜDcenicfiellt ift im „Reiter" roirfliefi unüßcrtreff=
lid); ifir auêôrucfêoolfeê fiinreißenöce ÏRienenfpiel, ôie

^einfieit ifirer ttitnft, ôie tro^ôem gang fpontan roirft, pal=
fen ôaê «ßuBIifitm. Sie geigt fid) in einem Biêfier ttnge^
afinten Sicfite. ate raffinierte unô erfafireue ftiinftlerin oon
einer ungeroöfinlicfien pfocfiologifcfien Stnfcfiauung.

2Son ftotger Scfiönfieit, mit einem fd)Ianfeu, gefefime -

ôigen unô fiarmonifd)eu Äörper, oecftefien ifire großen, Ieß=

fiaften unô ônrcfiôringenôen Stitgen alte ©cfüfilefteigcrui;"
gen auêguôrucfen. So erfefieittt une 5ßina îtcenicficlti, eine

fremôartige, oerlocfenöe Scfiönfieit, roclcfie entfernt an öie

faêginierenôe Soöia 99oreIIi erinnert.
Sie junge .ftitnftlerin Befitjt im „fetter" eine eigem.—

tige, faêginierenôe Slngiefittngêfraft. mäßige ©eften, elc=

gante unô trot3ôcm natürliefie öattung, eine äitßerft roirf=
fame, ônrd) ôie ÎBeadd ifireê 93Iicfeê noefi gefteigerte 93i!-

mif. Wan fpürt ôie ferait, ôie fitfitt ttnô fianôelt, niefit auf
mcefianifcfie Strt unô âBeifc, roie eê ôie Sraôition mit fîc^

Bringt, fonöern nacfi menfcfiiieficm imputé, getrießen non
ôer eefiten Seiôenfcfiaft.

werbefchulcn, 5lnnstakadcmicn — wird weiterhin die
Photographie in ihren verschiedenen Dnrstcllnngswcisen eine
bedentcndc Rolle spielen.

Panl Sorgenfrei in der „Deutsch. Photogr.-Ztg.".
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Schweiz.
La manufactnre snisse de films. Tie vom Direktor

des Theaters Lnmeu iu Lausanne gegründete Firma
hat kürzlich ihren ersten Film herausgebracht, bctitel
„Parsuni mortcl". Es ist von ganzem Herzen zn begrüs-
seu, day sich die Schweiz anch ans dcm Gebiete öer Licht-
kuust endlich auf sich selbst besinne. Mit ausländischen Lo-
lulpossen ist einem Lande mit andern Sitten unö Ken-rt-
nissen natürlich,uicht gedient. „Parfüum mortel" kann ^ch

iu jeöer Beziehung mit den besten importierten Bildern
messen. Die Filmfabrik hat sich im Berner Oberland ein
prichtgcs Stück Natnr erwählt, das den Aufnahme r d>.n

vaterländischen Hintergrund geben soll. R. C.

Ausland.
München. Das Palast-Kino, Lndwigstratze 7, wtro

Oktober tilltt nen eröffnet von öcm bekannten Unternehmer

Herrn Joseph Schottenhaml, der wiederum die
technische Leitung dem tu Fachkreisen wohl eingeführten Herrn
Wilhelm Sensburg überträgt. Pachtprcis ist 50,MV Marö,
uach den vorliegenden Plänen zn schließen, mird cs nicht
uur das> ssvöhtc, sonöern auch öas eleganteste Ltchtspiel der
Residenz.

Ein bemerkenswerter Antrag. Die Tagesordnnng
der am 4. Januar in Berlin tagenden 47. Hanptverfamnr-
luttg des Deutschen Bühnen-Vereins enthält unter cmdcrm
auch den folgenden bemerkenswerten Antrag. Berichterstatter

Direktor Oskar Lange, Antragsteller Direktor Lange
nnd Exzellenz Pntlitz: Die Gencralversarnmlnng wolle
beschließen, den in der Generalversammlung vom 14. Mai
1913 in Eisenach gefaßten Beschlnß, wonach den bei den

Mitgliedern dcs Deutschen Bühnen-Vereins angestellten
Tarstellern die Teilnahme bei Filmanffiihmingcn verboten

ist, anfznheben.
— Alwin Neutz hat mit denArbeiten für den dritten

Film seiner mit großem Erfolg anfgenomcnen Serie
begonnen. „Die Stimme dcs Toten" ist dcr Titcl dcr von
Robert Rcincrt bearbeiteten Schöpfnng nnd verheißt nicht
uur dcr Titcl, sondern auch dic fesselnd geschriebene Handlnng

eine in jeder Hinficht vornehme Sensation. — Die
dramatische, kraftvolle «uust eines Alwin Nenß, feine
wirklich talcntvvllc Bcgabung als Rcgisscur stark wirkender

Tragik ist cbcusv hinrcichcnd bckannt, wic dic vor-
uehme Eigenart der Firma Dccla, die keinen,geringen Anteil

an dem Gelingen der Almin Nenß-Serie hat.
— München. Das ehemalige Neumayer-Jnstitut tn

München an der Ecke der von der Tannstratze, foll in ein

Lichtspielthcatcr nmgcwandclt ivcrdcn. Dcr Thcatersaal
mird cine Länge von 28 Metern, eine Breite vvn 14 Mc-
tern und eine Höhe von 11 Metern erhalten. Bemerkenswert

ist die Ansnntzung dcr obcrn Stockwcrkc dnrch
Galerien nnd Laubeu, bci denen auch einc Königslogc vor-
gcschcn ist. Außcröcur sind in München zur Zeit mchr ms
cin Dutzend Projekte für Kinotheater zur Ausführuug
bereit.

Wic wir erfahren, bereitet öer Provinzialvcrbauö
Rheinland-Westfalen den Abschluß einer gemeinsamen
Versicherung gegen Feuer nnd Haftpflicht nntcr ganz
bcsondcrs günstigen Bedingungen und erheblich geringerer
Prämie sür seine Mitglieder vor. An weiteren Ncucii
richtnngen wurde geplant, öic Errichtung cincr Vorsts
rerschulc uud dic cincs Arbeitsnachweises.

— Eisleben. Richard König hat das Zentr.al-Kin
Plan Nr. 1, übernommen.

Mmbeschreibungen.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktio n.s

„Pinn Menichelli",
in: „Das Feuer" von P. Fosco.

Selten zwar, aber doch manchmal kann dic ,ttitto-Kunst
dem Theater gleich kommen, wenn nämlich an Stelle dcs

abwesenden Wortes eine bewunderungswürdige Mimik
tritt, und wenn die kostbare Inszenierung uud dic Mau-
nigfaltigkcit sowohl wie die Auswahl der Bildcr deu Mangel

wirklicher Perfouen vergessen macheu.
Und dies ist gerade der'Eindruck, demman beim,

Anblick des Tryptichon gewinnt, das wir nnfern Lesern
vorstellen: eine meisterhafte Inszenierung, neuc bcmerkens
werte Situationen und eine auserlesene Darstellung?-
weise.

Pina Menichelli ist im „Feuer" wirklich unübertrefflich?

ihr ausdrucksvolles hinreißendes Mienenspiel, öic

Feinheit ihrer Knnst, die trotzdem ganz spontan wirkt, pn'
ken das Publikum. Sie zeigt sich in einem bisher
ungeahnten Lichte als raffinierte und erfahrene Künstlerin von
einer ungewöhnlichen psychologischen Anschaunng.

Von stolzer Schönheit, rnit einem schlanken, gcschnic -

digen unö harmonischen Körper, verstehen ihrc großen,
lebhaften und durchdringenden Angen alle Gefühlssteigernn-
gen auszudrücken. So erscheint nns Pina Menichelli, einc

fremdartige, verlockende Schönheit, welche entfernt an dic

faszinierende Lydia Borelli erinnert.
Die junge Künstlerin besitzt im „Feuer" ciuc eigen,, -

tige, faszinierende Anziehungskraft mäßige Gcsten, clc-
gantc und trotzdem natürliche Haltung, einc äußerst wirksame,

dnrch dic Macht ihres Blickes noch gesteigerte Ml-
mik. Man spürt die Fran, dic fühlt nnd hnndclt, nicht auf
mechanische Art und Weise, wie es die Tradition mit sich

bringt, sondern nach menschlichem Impuls, getrieben von
der echten Leidenschaft.
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